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			VORWORT

			Dieses Buch handelt von Kreisen.

			Von Kreisen mit einem Kreuz darin – wie bei einem Kompass. An Stelle von Nord und Süd kann man auch »Himmel« und »Erde«, »Geist« und »Körper« einfügen. Ost und West lassen sich durch »ich« und »der Andere« ersetzen.

			Der Kreis ist ein Symbol für unser Leben, dein Leben; er kann uns helfen, Dinge zu begreifen, sie neu anzuordnen und so zu sehen, wo wir stehen.

			Betrachte dich selbst als einen Kreis.

			Mach dir deinen eigenen Kompass, bestimme, wo du stehst, und wähle die Richtung, die du einschlagen möchtest.

			So wie ich das in jeder Phase meines Lebens getan habe.

			Ich hielt immer wieder an einem Punkt an, um mich zu orientieren. Die Zentrifugalkraft des Lebens ist so stark, dass ein Mensch leicht über seine eigenen Grenzen hinweggeht und so über den Rand des Kreises gerät und ganz außer Atem wieder zurück in die Mitte strebt.

			Dem schönsten Aufenthaltsort.

			Inez

			

			Im ersten Teil des Buches geht es darum, wie man ein Magazin macht, wie Ideen entstehen, warum aus der einen Idee etwas wird und aus einer anderen nicht. Es geht um meine Lebenserfahrungen. Der zweite Teil ist praktischer angelegt: Ich erzähle dort wie man Schritt für Schritt eine neue Route ausarbeitet, seinen persönlichen Kompass, seinen inneren Wegweiser findet und damit eine Orientierungshilfe erhält, was man tun und lassen sollte.

		

	
		
			

		

	
		
			EINLEITUNG

			WIE ES MIT DEN KREISEN ANFING

			Kreise haben mich schon immer fasziniert. Wenn ich auf mein Leben zurückblicke, waren sie mir schon immer nahe. Sie haben mich zum Nachdenken angeregt – und nun zum Schreiben. Alles begann mit zwei Medienberichten. Der erste beschäftigte sich mit dem Planeten Mars als zukünftigem Reiseziel, der zweite handelte von der überaus bedeutsamen Suche nach dem allerkleinsten Teilchen unserer Welt: dem Higgs-Teilchen und das in einem Radius von siebenundzwanzig Kilometern unter der Stadt Genf.

		

	
		
			

		

	
		
			ERDE

			Wieder einmal erscheint ein Zeitungsbericht über den Planeten Mars. Daneben findet sich eine Abbildung, die alle Planeten des Sonnensystems in einer Reihe zeigt. Sonne, Venus, Mars, Jupiter, an dritter Stelle: die Erde. Eine blau-grüne Kugel. Warum sollten wir für Milliarden von Euro zum Mars reisen?

			Auf diese Frage weiß ich nur eine Antwort: damit wir zurückkommen und zurückblicken können. Damit wir zur Erde spähen und schlussendlich denken: Du bist die Schönste. Die Lebenswerteste. Du bietest genug Sauerstoff und Licht, Wind und Wärme für uns alle, genug zum Leben.

			Ich betrachte lieber das Leben hier mit »anderen Augen«, als ein paar Milliarden für ein Leben dort auszugeben. Schon seit langem hege ich immer mal wieder für einen Moment den Wunsch, eine Astronautin zu sein oder mich für kurze Zeit in ein außerirdisches Wesen zu verwandeln. Ich könnte mich für einen Flug ins All bewerben, doch völlig sicher wäre so eine Unternehmung offenbar noch immer nicht; außerdem legt meine Tochter da ein Veto ein. Ihre weisen Worte lauten dazu: »Mama, bitte, ich habe doch nur eine Mutter!« Ein schöner Satz.

			Seither sehe ich mir also hin und wieder Fotos unseres Planeten an und begnüge mich mit dem Bild der Erde als Bildschirmschoner. Ich reise in Gedanken durch den Weltraum. Und dann betrachte ich unseren Erdball, diese wundervolle Gestalt, umgeben von ihrer dünnen Schutzschicht, die nur zehn Kilometer stark ist und den für uns überlebenswichtigen Sauerstoff enthält. Je höher wir aufsteigen, desto mehr nimmt uns die Atmosphäre den Atem. Wie die Schale eines Pfirsichs, so dünn, so verletzlich ist unser Lebensraum. Fliegt man aus der Umlaufbahn, ist man verloren. 

			Denn dann kann uns die Schwerkraft der Erde nicht mehr anziehen, und man schwebt in einem Raum ohne Geschichte, in dem sich alles Leben in Dunkelheit auflöst …

			Dies waren die ersten grundlegenden Gedanken zu diesem Buch. Die Erde ist ein Beispiel für einen Kreis. Hier erfahren wir das Leben in all seinen Facetten. Da draußen nicht.

		

	
		
			

		

	
		
			DAS EINE

			Die zweite Grundannahme, die meinem Buch zugrunde liegt, ist beinahe ein Glaubenssatz: Das Eine gibt es nicht!

			Selbst dann nicht, wenn ich von dem Unsagbaren spreche, wie dem großen Geist, Gott oder Tao. Ich meine: Wenn man das Eine benennt, ist darin automatisch das Andere enthalten. Das Unfassbare, oder nennen wir es die Lebensenergie oder die magische Kraft, ist ein Alles, eine Totalität. Versuche gar nicht erst, es zu begreifen oder es als das Eine aufzufassen. Das wäre ein Denkfehler.

			Diese Erkenntnis drang noch tiefer zu mir durch, als Berichte über das Higgs-Teilchen in den Nachrichten auftauchten. Jeder ist auf der Suche nach dem Einen: der einen Wahrheit, der einen Liebe, dem einen Gott oder dem einen Elementarteilchen, das so wesentlich für unsere Existenz ist. Wissenschaftler meinten schon einmal, sie hätten es bereits gefunden: das Atom! Wörtlich bedeutet das griechische Wort Atom »unteilbar«. Damit schien man an das Ende der Suche gekommen zu sein. Wir meinten, die Bausteine unseres Universums gefunden zu haben … 

			Doch diese Theorie erwies sich bereits vor rund hundert Jahren als falsch. Zerlegt man ein Atom, so sieht man einen positiven Kern von Protonen (und neutralen Neuronen), um den negativ geladene Teilchen, die sogenannten Elektronen, wie in einer Wolke kreisen.

			Das Wesentliche der Atome, die Teile, aus der unsere Welt aufgebaut ist, besteht also aus einem Plus und einem Minus, und dazwischen herrscht Bewegung, findet ein Leben voller Energie statt. Welche Symbolik. Welches Leitbild.

			Noch besser wurde diese Geschichte für mich, als sich herausstellte, dass das Higgs-Teilchen – in meinen Worten ausgedrückt – nicht fassbar ist. Bei ihrer Suche nach dem allerkleinsten Denkbaren kamen Wissenschaftler zu dem Schluss, dass Teilchen als Gruppe vorkommen, sie lassen sich nicht voneinander losgelöst definieren. Das eine Teilchen gibt wahrscheinlich dem anderen Gewicht und Wert. Die Wissenschaft teilt uns auf diese Weise mit, dass das Universum keine lose Sammlung voneinander unabhängig existierender Dinge ist. Es gibt nichts, das man völlig separat betrachten kann.

			

			DAS ANDERE

			Wenn wir schon ein Teil der Natur sind, wie kommt es dann, dass es in der Erziehung und der Schule immer auf das »Absondern« ankommt? Darauf, besser zu sein als der Andere? Während es bei den Grundlagen unserer Existenz doch ganz klar um den Zusammenhalt geht.

			In meiner Grundschule hing neben der Tür unseres Klassenzimmers eine Rangliste der Schüler, die von den besten angeführt wurde. Wer hätte da unten stehen mögen? Ich bestimmt nicht. Es ist nur ein Beispiel aus meiner Kindheit, doch es ist ein Symbol für die Wettkampfmentalität, mit der wir aufwachsen. Wir wollen das Eine … Gewinnen, am stärksten sein, siegen. Das ist nun einmal unsere Natur, heißt es dann.

			Später wurde das erneut bestätigt, als wir die Theorien von Charles Darwin im Unterricht durchnahmen. Aufgrund meiner christlichen Erziehung hatte ich immer gedacht, Gott habe alles erschaffen, doch nun hörte ich zum ersten Mal von der Evolutionstheorie, deren wichtigste Prämisse lautete, dass das Leben ein Kampf ist. In der Natur ginge es demnach nicht vorrangig um Zusammenarbeit, sondern sie bevorzuge Sieger. So die Botschaft.

			Wir sind also darauf programmiert zu gewinnen, das ist unsere menschliche Natur. Wir rivalisieren um Nahrung, Wasser, Wohnraum oder um Macht und Status. Unser Wirtschaftssystem gleicht einem Wettkampf: Alles muss dem Wachstum und Wohlstand weichen. Das ist die Natur des Menschen … Doch ist das wirklich so?

			Und dann kam die aufsehenerregende Meldung der Quantenphysiker über die Higgs-Teilchen. Der ein oder andere mag da vielleicht mit den Schultern zucken. Was bringt uns das schon? Kostspielige Forschungsarbeit … Doch für mich ist es die Geschichte unserer Essenz. Und wahrscheinlich würden Wissenschaftler einwenden, dass es überhaupt nicht um eine Entdeckung mit philosophischer oder religiöser Tragweite geht, doch für mich ist diese Meldung genau das, worauf wir so lange gewartet haben. Denn nun ist klar, dass selbst unsere allerkleinsten Bausteine, die Teil unseres Körpers und unseres Planeten sind – nicht für sich alleine stehen. Und sofort machen wir uns auf die Suche …

		

	
		
			

		

	
		
			Also: Das Eine gibt es nicht.

			Denn zum Einen kommt gleich noch das Andere hinzu.

			Von dem Augenblick an, da diese beiden Gedanken zusammentrafen, begann ich Kreise zu zeichnen.

			Kreise waren schon immer Teil meines Lebens gewesen, ich zeichnete sie auf Schmierpapier oder beim Telefonieren an den Rand einer Zeitungsseite. Ich verwendete den Kreis auf Büchern und Zeitschriften wie auf Happinez. Doch jetzt bekam der Kreis auf einmal eine Bedeutung und konnte ausgefüllt werden. Er wurde zu einem mentalen Kompass.

			Denn, wenn das Eine dank dem Anderen existieren kann, ist der Kreis voller Gegenteile, die zusammen ein Ganzes ergeben.

			So einfach ist das, doch was für eine Offenbarung! Wie ein Plus von sich aus an einem Minus andockt, so ist unser »Ich« von sich aus an »den Anderen« gekoppelt. Der »Geist« kann nicht ohne den »Körper« existieren, und der »Idealismus« braucht ganz von alleine den »Materialismus«. »Subjektiv« ist der Kumpel von »objektiv«. »Sozial« grenzt an »asozial«. »Vielfältig« steht neben »einheitlich«.

			Im Kreis fügen sich alle Einzelteile, Visionen, Meinungen und Gedanken … zu einem Ganzen.

			

			Das ist wie Magie!

			Ein weiser Zen-Meister erzählte mir einmal eine Geschichte über einen Planeten, der ganz allein im Universum schwebte. Es ließ sich nicht erkennen, ob sich das Ding bewegte oder nicht, denn es gab keinerlei Vergleichsmöglichkeit. Erst als die anderen Planeten auftauchten, ergab sich aus dem Blick auf das Ganze die Möglichkeit die Bewegungsrichtung und die Geschwindigkeit zu erkennen.

			So wurde mir einfühlsam vermittelt: Du brauchst andere, um zu leben. Erst durch andere bekommst du eine Perspektive.

			So entstand die Sammlung von Kreisen in diesem Buch. So lernte ich wieder zu sehen, dass das Andere ein Teil des Ganzen ist. Wir nehmen unsere eigene Idee wahr, machen uns unser eigenes Bild der Welt, das ist schon seit Jahrhunderten so. Und wir meinen ein Teil sei das Ganze. Wir glauben, ein Teil sei die Wahrheit.

			Die Einseitigkeit ist vielleicht unser ärgster Feind.

		

	
		
			Es beginnt mit der klassischen Gegenüberstellung von Körper und Geist, Himmel und Erde.

		

	
		
			

		

	
		
			Die zweite klassische Gegenüberstellung ist die von Ich/Ego und dem Anderen, von Individuum und Kollektiv.

		

	
		
			

		

	
		
			Wenn man also die zwei Kreise aufeinanderlegt, erhält man vier Segmente. Dann sieht der Kreis so aus:

			

			In dem Moment, als ich sie zeichnen und beschriften wollte, wurden die Kreise lebendig und wurden zu meinem mentalen Kompass.

			Oben steht das Geistige, also das Unsichtbare. Die Ideale, doch auch das Spirituelle, und wenn man möchte: Gott. Sucht man ein Gegenüber, ist klar, dass unten das Materielle steht, das Greifbare, die Form, der Körper. Das Geld.

			Rechts platzieren wir das Persönliche, das Ego.

			Die Welt des Ichs wichtiger zu finden als alles andere im Kreis. Ja, das kennen wir.

			Die Antwort darauf, also der Gegenpol, ist das Kollektiv, die Uniformität, du. Das Andere.

			Wenn der Kreis ein Symbol für das Ganze ist, findet man die Gegenpole am äußeren Rand. Je weiter man sich vom Zentrum entfernt, desto größer ist der Gegensatz.

			Wenn das Leben ein Kreis ist ... Wo stehst du dann darin zwischen Geist und Materie, Ich und dem Anderen? 

			In der Mitte?

		

	
		
			

		

	
		
			

		

	
		
			1. TEIL

			MEINE PERSÖNLICHE REISE

			DURCH DEN KREIS

		

	
		
			

		

	
		
			Amsterdam, es regnet. Dicke Tropfen fallen in die Gracht. 

			Von meinem Arbeitsplatz aus sehe ich die Kreise im Wasser des Kanals. Jeder Tropfen verursacht einen davon. Einen Kreis mit einem Punkt in der Mitte. Wie bei einer Zeugung. Lebende Kreise sind wir. Beseelt. Es ist der Tropfen, der uns zum Überlaufen bringt. Die Kreise lösen sich wieder in der Gracht auf und werden wie das Wasser.

		

	
		
			

		

	
		
			Wie wunderbar wäre es, wenn ein Leben sich immerzu in der Gänze des Kreises abspielen könnte. Sodass du alle Facetten mitnimmst und dich ein wenig von den Idealen zur Materie bewegst, vom Ich zum Anderen und wieder zurück und im Kreis herum. Doch so geht das nicht, zumindest war es bei mir so nicht.

			Wenn ich auf mein bisheriges Leben zurückblicke, erkenne ich sehr deutlich, wie mich meine Reise durch verschiedene Teile des Kreises geführt hat. Meine Karriere begann links unten im Kreis. In der Welt des Objektiven, der Fakten, des Wissens. Ich fing bei einer Zeitung zu arbeiten an.

			Doch die beständige Negativität um mich herum machte mich kaputt. Ich fing neu an und gelangte ins nächste Segment, rechts unten im Kreis. Sicher, persönlich, das gute Leben. Die Zeitschrift Seasons wurde geboren.

			Mehr oder weniger erschöpft wurde ich von alleine nach rechts oben im Kreis gespült. Es musste zwischen Himmel und Erde doch noch mehr geben. Ich suchte nach Erfüllung, nach Sinn. Das war der Start von Happinez.

			Jahre später – älter und weiser geworden – stapfte ich guten Mutes in den vierten Quadranten, links oben im Kreis. Das »neue Wir« sollte die Antwort sein …

			So machte ich meine Runde. 

		

	
		
			

		

	
		
			LINKS UNTEN IM KREIS

			ICH FANGE BEI DER ZEITUNG ZU SCHREIBEN AN

			(FAKTEN, WISSEN, OBJEKTIVITÄT)

		

	
		
			

		

	
		
			Wie findet eine junge Frau heraus, was sie will? Was sie beruflich machen möchte? Ich wusste es nicht. Meine Eltern ließen mich einen Eignungstest machen, und das Ergebnis war höchst interessant: Inez interessiert sich für alles, sie will alles wissen, sie kann sich sehr gut konzentrieren, aber es gibt ein kleines Problem: Ihr Interesse ist nur von kurzer Dauer …

			Das spräche für die Journalistenschule, sollte man meinen. Doch weit gefehlt, die Empfehlung lautete: Inez soll Maklerin werden. Sie braucht sich nur kurz intensiv mit einer Immobilie zu befassen, den Verkauf zu tätigen, und dann geht es weiter zum nächsten Projekt…

		

	
		
			BEGINNEN

			Ich erzähle diese Anekdote, weil sie deutlich macht, dass es manchmal dauern kann, bis man seinem Leben eine Richtung gibt. Die Überraschung ist, dass die wahre Bestimmung schließlich doch noch zum Vorschein kommen kann, manchmal sehr subtil, doch dafür muss man schon aktiv werden. Ich fing einfach erst mal an zu arbeiten.


 
 
 
ENDE DER LESEPROBE

OEBPS/image/176_du_brauchst_.gif
W Mwlns{ e
Gar NicCHTIMIT ewwer
61 TUAT|ON

mfruedenwjeb en,

DiE PR NKH[
'G [ FAUT ‘






OEBPS/image/256_action.gif
/





OEBPS/image/cirkel_chaos_tekening.gif
Totm mount of standard asses

ubjoted o restuctuing ok

Tollamountofsub-Sandard assels
subjoted to s BTG

T AV i
« (gl o

Eix |

i\ i
w5
e =
ol e L
o i e =t
om0 ] 5 .
3 - CEE
A = T
P ARD
o
i






OEBPS/image/gevoel_switch.gif
GEFUHL

il





OEBPS/image/oog_.gif





OEBPS/image/228_wahle_dein_werte_def.gif





OEBPS/image/donkere_dieren_zwarter.gif





OEBPS/image/27_cirkel_Duits_pag_.gif
Das: Unsichronce

HimmeL

&
& o) melicion| sammauiis
< Znythzion .Mm;emu(,é
GEMENS AN PERSENLICH r_g/
7 k)
p— GLOBAL | REGIONAL 1
EIGEN . a0

STRY KTVR

DAS

!, !DEEE TECHNOLOGlE. okowomiE
KoLLekmiv byl gutpiklir
: e GELD

RENPITE

Ma

MATERIALISTISCH





OEBPS/image/21.gif
Nach Buddha bringt man seine Gefiihle
durch eine Art Gegenmittel wieder zu ih-
rem Ursprung zuriick. Jedes Gefiirl hat ein
eigenes Gegenstiiok.

Fir Hass und Wut ist das Gegenmittel die
Liebe gegeniiber den Mitmenschen und die
Geduld mit iknen.

Neid und Eifersucht behandelt man, indem
man sich ehrlich mitfreut und die Freude
mit anderen teilt.

Das Gegengift fiir Arroganz und Stolz ist
die Wertschidtzung anderer sowie der ehr-
liche Ungang mit den eigenen Fehlern und
die Besonnenheit.

Verlangen, Habsucht und Egoismus setzt
man Offenheit und Empathie entgegen.





OEBPS/image/2.gif
HIER BEGANN
o ICH.

Die Fakten zzhlen, das
Objektive. Gefiihle?
Z&hlen nicht.






OEBPS/image/90_wieviel_korr.gif
HUNOERTMloNENSECHSAUS ENp ATk TG

)






OEBPS/image/IMG_6823zw_kopie.gif





OEBPS/image/140_doodle.gif
} %o e A ; i
Smmaay o
e g : Sl






OEBPS/image/bril_gezicht_cirkels.gif





OEBPS/image/krijt_artwork_4.gif





OEBPS/image/bevruchting.gif





OEBPS/image/helft_uitleg_Ik_tegeneover_het_andere.gif





OEBPS/image/13.gif





OEBPS/image/geschiedenis_herhaalt_zich_0004.gif





OEBPS/image/222_was_sich_im.gif
WAS SICH IM KkRE(S
BEFINDET

(d ,egv ! §

‘/
BEGE(S Terung

gl
\ ‘*%2% f






OEBPS/image/waterdruppels_0001.gif
e ’3? &





OEBPS/image/126_wenn_die_welt_korr.gif
WENN DIE WelT
STILLSTEHT,

ZEIGEN SICH [DEEN
GrANZ DEOTLiCH]






OEBPS/image/kompas.gif





OEBPS/image/138_hauche_deiner_idee.gif
: Hmme .
~ DEINER
IDEE
lEB[N;,
N





OEBPS/image/170_unzufriedenheit_korr.gif
UNZUFKIEDENHE!
IST Ummes

dwe
VON

| \[Br}’inder’vny





OEBPS/image/cirkel_met_kleuren.gif





OEBPS/image/4.gif
R 4

—

o uﬁmﬁ

zur Form und zur Si-
cherheit.

P
R






OEBPS/image/23.gif
o

Wie von einem unsichtbaren Magneten wer-

den wir zum Rand des Kreises gezogen. Ist

man erst dort angekommen, kehrt sich das
Ziel um.





OEBPS/image/koffie_cirkel.gif





OEBPS/image/25.gif





OEBPS/image/kapitein_0001.gif





OEBPS/image/VUILNIS_MAN.gif





OEBPS/image/idee_naar_OUT_begin_opnieuw_0001.gif
NEVANFAN ¢






OEBPS/image/11.gif
A





OEBPS/cover.jpg
Inez van Qorxrd

WO STEHST DU,

WENN DEIN LEBEN EIN KREIS IST?

Himmez Seele. S

Die Andexen

Matexie.

VONDER
GRUNDERIN
DERZEITSCHRIFT
happinez

Finde deine Richtung und lebe,
was dich wirklich ausmacht

kailash






OEBPS/image/6.gif
IF YOV THINK
YOU RRE 100
SMALL TO
MAKE A
DIFFERENCE,
TRY SLEEPING
WITH A

A
MoOSaviTO.





OEBPS/image/pijlen2.gif





OEBPS/image/stapjes_inkt_pen.gif
f
|
I
|
|
I
|

|
|
|
|
|
I
!
\

-

- ————

- N

N

D
Ko .

e
P4

L.

E A0
oo
1
1
)

\ 7

\-”





OEBPS/image/18.gif
Individuum
Geld
Begrenzung
Denken Maoht
Verschwendung Ausheutung der Natur

Geheimnisse

Konkurrenz allein

A
Globalisierung ngst sout

awinnen
GroB

Zeitmangel
Aggression Ausbeutung

Systenm

Sinnlosigkeit

Teil Urteilen

Misstrauen

Hierarchie





OEBPS/image/pen__00011.gif





OEBPS/image/druppel_randomx.gif





OEBPS/image/mensen_met_verschillende_emoties.gif





OEBPS/image/stapjes_en_streepjes_03.gif





OEBPS/image/roeispaan.gif





OEBPS/image/27.gif
Verldsslichkeit

Freiheit
Enthusiasmus

Dankbarkeit

OFFenheit

Fragen
stellen

—

urteilen

sucht





OEBPS/image/schaduw_kruis.gif





OEBPS/toc.xhtml
Inhalt

		INHALT 


		 		VORWORT


		 		EINLEITUNG


		 		1. TEIL: MEINE PERSÖNLICHE REISE DURCH DEN KREIS		LINKS UNTEN IM KREIS		ICH FANGE BEI DER ZEITUNG ZU SCHREIBEN AN

















OEBPS/image/stappenplan_idee_beschermenx.gif





OEBPS/image/poes.gif





OEBPS/image/92_ode_.gif
@Mu@ :

LEBEN






OEBPS/image/chaos_hoofd.gif





OEBPS/image/29.gif





OEBPS/image/96_gedruckt_gluck_korr.gif





OEBPS/image/spetters_randomx.gif





OEBPS/image/198_doodle.gif
NEGATIVE
e






OEBPS/image/gouden_ei.gif





OEBPS/image/voorwoord_cirkel_van_tegenstellingen_is_ook_verbinding_0001.gif
Y >
oot iz

WPERSTAY

by, A
/05/{&,‘.?\\&

W, a
Aepsto™





OEBPS/image/8.gif
4
¥
4

T o o w W W S W

vielfdltig, zu den Idealen, zur
Spiritualitat.

L]
’ Vom Personlichen, dem Ich,






OEBPS/image/poppetje_0004.gif





OEBPS/image/154_einseitigkeit_korr.gif
EINSE(TigkuT
ST llnser
GR® BTER

FHND





OEBPS/image/16.gif
Leere

Einsamkeit
Misstrauen
Stillstand Ersohdpfung
Traurigkeit Materialismus
ibertriebene Aus-
wahlmogliohkeiten
Obherflichlichkeit Abhingigkeit
Der eine Gott
Tunnelblick Wirtsohaftswachstum

Status
Keine Verbindung

Lirm





OEBPS/image/178_TABLETTEN.gif
& 745157.

S o .
:“/)E(E/“TSN Q- TABLE i
. j el .

o





OEBPS/image/Golfx.gif





OEBPS/image/20.gif
Klarheit|

Tatkraft

Ich betrachte meine Werte als einen inneren Kompass
und frage mich: Stimmt meine Richtung noch? Brin-
ge ich diese Ausgangspunkte — Klarheit, Dankbarkeit,
Tatkraft, Staunen —in melnen Tun und Handeln suz
AumAruok? Bin 1ok ook ricktig? Oder muss ich meinen
Kurs korrigierent? So funktioniert dleses System. Em
4wt nickt gebrauchafertig in den Sinne, A Kare
invelsungen su den gibt, vas man tun und Zassen moll.
Vielnenhr iwt en eine dsusrhafte iufgabe, sich immer
wleder melbet auf Kurs su bringen unt su helten. Kiokt
nack suben kin, wie ale Zeiger wines Konpasses einen
gon Norden ofer Sten sohicken. Hier ist s umgekehrt.
Die Bioktung welst immer nach innen. Wie bel einen

undoktbaren, wertvollen, stillen Komp






OEBPS/image/18_das_eine_.gif
DASE;NE
ol
NTCHT





OEBPS/image/186_Werten_def_s_186_korr.gif
Un abhanjvjk&é

\a \‘\1AT Tatnaft h/[//@[%"‘?
he d‘«\ ot T8 \ene &
Q.

Peg,
e“\rscﬂAFT 0
59’

NS o,
‘t?V ,\Ki\%’\ﬁi\‘\\‘“”\" H'FFNU,'?U,?Z

sy
xA iT ity "«,((C %”c .
@w QU imh T A e, e
A I/M/ -~
\ Uy,
(e # Wypa! W
‘o'; f%&; -
dot
2) . %J/
,\J@(j) % [M/ . \,\\\“‘m‘ ’
e,y R G o
NP
:\%;g ™y j\/[[ T (acke "‘:J ‘(\“\\%
N Jit VERWONDES \\
1, Pe ani 5\
%@7/;”"&,, Maw &\E& g\\\i\\\k

Z) /‘/"{F/T \(,’n\lﬁwbvﬂl\i‘lmw g\
4 {t"&)e{f LT gmd/a%‘* Selbstaent®

‘\\
Mrwt el

T
%’{“f‘ VFMJ‘Ln(HkElr%BEKEIU(HH

Professionaitit





OEBPS/image/pen__0001.gif





OEBPS/image/47_liebes_kreis_korr.gif
w
>
&
PN
@
N






OEBPS/image/1.gif
B

@ — - ————






OEBPS/image/laptop_hoofdx.gif





OEBPS/image/space_aardex.gif





OEBPS/image/30.gif





OEBPS/image/achtergrond.gif





OEBPS/image/14.gif
B i

SELBST 'SCHULD





OEBPS/image/druppel_random.gif





OEBPS/image/12.gif
Auf dem Weg zum Wir,
neue Denken und Teilen






OEBPS/image/familie_portret.gif





OEBPS/image/224_je_naher_du_.gif
JE NAHER D0
DER MITIE
BIST. ,
DESTO MEHR
BIST

DU.





OEBPS/image/cirkel_om_portret_0002x.gif





OEBPS/image/160_.gif





OEBPS/image/216_was_sich_am_rand_0003.gif
WAS SICH AM RAND DES
KREISES BFFINDET

FALSCHE Hofm\‘“«





OEBPS/image/22.gif
Je weiter wir von unserer unsiochtha-
ren Triebfeder entfernt sind, desto h¥r-
ter werden unsere Worte und desto hdérter
werden auch wir selbst. Schaffe dir Raunm.

Wenn dein Blick sich verengt, bleibt am

Ende des Horizonts nichts von den ur-
spriinglichen Werten, dann gibt es da nur

noch Aggression, asoziales Verhalten,
Kontrolle, Macht, Depression und Arroganz.

Worter, die uns in dem Moment umgeben.

Hart. Deutlioh.
Jeglicher Lebenskraft beraubt.





OEBPS/image/pion_vader.gif





OEBPS/image/ring_in_de_goot_0001.gif
O™

@//





OEBPS/image/24.gif





OEBPS/image/10.gif





OEBPS/image/82_hallo_hort_mich.gif





OEBPS/image/19.gif
SUCHE DIR EINEN WERT 405,

DA MATERIELLE

gt oelbt teew
\ T e
E: m( Wenn wir den Lichtstrahl des Leucht-

m %% turms sich drehen und scheinen lassen,
S , sehen wir mehr als nur unsers eigene

- % iiberzeugung. & 7
by





OEBPS/image/pijlen.gif





OEBPS/image/molekuul_0002.gif





OEBPS/image/3.gif





OEBPS/image/krant.gif





OEBPS/image/Compu.gif





OEBPS/image/droom_experience.gif
PO Gl
B e
i

435:‘"”1»‘ e
Pl s

ARAUCALgNC i,

5 ACuenc
Guayaquil May ‘h\ﬁ““ e
TumbeFRRORO L
rasids

% =1

i (62 Cruz,

g dovita o oA e
S Zeturiaguss

ygay b






OEBPS/image/12_hier_kann_man_leben_korr.gif





OEBPS/image/208_doodle_zonder_background.gif





OEBPS/image/my_way.gif





OEBPS/image/random_cirkel_verdeling_voor_lezer.gif





OEBPS/image/stapjes_en_streepjes_02.gif





OEBPS/image/17.gif
Wir konzentrieren uns gerne auf das Eine.
So funktioniert unser Denken: Es gibt Gut
oder Bdse, Schwarz oder WeiS.

Dooch in einem Kreis geht es immer um das
Ganze. Die Pole des Kreises machen — wie
auf unseren Planeten — den Kreis zu einem

Ganzen. Diese Erkenntnis hilft.





OEBPS/image/5.gif
Von einem Trend zum Eile

nHéchsten hetzen Fluchtig
Gewerbegebiet,
Wegwerfge- .
sellsohaft Unpersdnlich Biiros, Hi¥ssliohkeit
eonnelle Gleiongiiltigkeit
une Beklemmend
Fakten Enge

Eingeschlossen





OEBPS/image/aureool.gif





OEBPS/image/168_Doodle_.gif





OEBPS/image/cirkel_om_portret_0002.gif





OEBPS/image/26.gif





OEBPS/image/7_244_neuanfang.gif
7 NEUANFANG






OEBPS/image/stapjes_en_streepjes_021.gif





OEBPS/image/druppel_random1.gif





OEBPS/image/9.gif
Weuu ich dam seichnen mollte, wike dam §o aums

START

(L Du beschirat die Inee

3

(€ l o |
\ ¥ | Die Ioee wird ErsTICKT
Rz
%

g DiE IpEE WIRD ANGEGRIFFEN
E Die loeg will Ravm '

Eive loee entsrent






OEBPS/image/piramides.gif
N
S
&

N





OEBPS/image/cirkel_klaas_historie_0001.gif
400 n. Che
by Christentum wirp
Staatsceligion

Geburt ven
Jesvs Christus

1300 \V’D/
wstriette S9N

RevoLvtion (N0





OEBPS/image/helft_uitleg_hemel_tegenover_aarde.gif
Jdeahystinch
GEIST
HIMMEL






OEBPS/image/84_bed_chaos_0003.gif





OEBPS/image/Kailash_LOGO_schwarz.gif
49
kaillash





OEBPS/image/7.gif





OEBPS/image/pijlen1.gif





OEBPS/image/15.gif





OEBPS/image/lege_liefde.gif





OEBPS/image/28.gif





